
Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2024 I 2025

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft")

iJa\/ tr,,Al.all Âê

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (irn Folgenden insge-
samt,,Stadionverbotsrichtlin

m¡t den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages VOÍTI Mårz 2013
mit dem Stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
Sôñr1ñârk trimqhiitlcl lahom (Name des Sfadions)

2

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird díes den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtliníen
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Ïeilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion venrueisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

r' Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier
Spielklassen gespielt haben, bitten wir um jeweílige Zusendung des Hausrechtsbe-
reichs an sicherheit@DFB.de

ngsberechtigte Person
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(Ort, Datum)

Name & Funktion
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Ertlårung zu den bundeswelt wlrl¡samen Stadionveröoten

Salson 20241 2025

Die 1. FC Phönix Lübeck GmbH

im Folgenden "TeilnehmeÉ 
genannt, anerkennt ausdrÜcklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadlonverboten (im Folgenden insge-

samt

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in mateñeller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gllt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB

eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist aufgrund des Vertrages vom 26.07.2000 mit dem Stadioneigen-
t0mer (Hansestradt Ltlbeck) lnhaber des Hausrechts im Stadion BUNIAMSHOF.

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder andenveitige PlaEanlagen nutzen,

wird er sich durch einen Vertrag mit ãem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fållen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga

e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4l Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
ã. Frauen-Bùndesliga aúf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch ftir sel-
ne jeweillge Platzañlage geltendes, buádesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, ãuéseEen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten VorausseEungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-

zusprechen.

4. Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien ertelltes Stadionverbot Strafántrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und

die betroffenen Personen aus dem Stadion venreisen.

5. Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

E Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier
Spielklassen gespielt haben,
reichs an sicherheit@DFB.de

Lübech den26.O3.2024

bitten wir um des Hausrechtsbe-

144^rth
U

Frank Salomon - GF der 1. FC Phönix Lübeck GmbH

Name & Funktion vertretungsberechtiqte Person
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(Ort, Datum)



Erklärung zu den bundeswelt wlrksamen Stadionverboten

Salson 2024 I 2025

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft")

trfì trintr¡¡hf Nnr¡lorcla¡ll

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdr[lcklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
samt,,Stadionverbotsrichtlinien")

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die beider Zentralverwaltung des DFB
eingerichtete Zentralstel le.

1, Der Teilnehmer ist als Stadioneigenttimer / aufgrund des Vertrages vom 09.12.2019

mit dem Stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
(Name des Sfadions),

2

tr¡lmr ln¡l-Þlamhenk Sla¡llnn 1l

Sollte der Teilnehmer dartlberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird beí Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion venreisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

Híermit bestätígen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haþen oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier

3.

4

5

ø

Spielklassen gespíelt haben,
reichs an sicherheit@DFB,de

bitten wir um jewei des Hausrechtsbe-
¿'t'l l.i0r,:j 2.1'\3 e.V.

ndung
:;.':;:çilj.

.'clllr-.¡1zi,lh r

Norderstedt 25 A3 2024

2lil^l:l

nterschr [nehmer

Julia Karsten. Plambeckl lñlorímaõrAc¡dañt¡n r/ Èl^ret

Name & Funktíon vertretungsberechtigte Person

(Ort, Datum)
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2024 12025

Der Verein / d ie Ka pital gesellschaft (,,Tochtergesel lschaft")

S\/ \Â/prdar Rromon G '9 lìn KG eA

2

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
samt,,Stad ionverbotsrichtlin ien

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralvenrualtung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom 03.06.2006
mit dem Stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
Platz 11 am \,¿1,/eserqt¡dian (Name des Sfadions).

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion ven¡¿eisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

r' Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier
Spielklassen gespíelt haben, bitten wir um jeweilige Zusendung des Hausrechtsbe-
reichs an sicherheit@DFB.de

Bremen.01 ,03.2024 ,î<
ntersc hrift Te nehmer

3

4

5
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u ngsberechtigte Person

(Ort, Datum)

Name & Funktion ve
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 202412025

1

Der Verein / clie Kapitalgesellschaft l.,Tochtergesellschaft")

SV Todesfelde von 1928 e V.

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
sami,,Siadionverboisrichtiinien" )

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralvenrraltung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentumer / aufgrund des Vertrages vom
mit dem Stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
JODA-Sportoark (Name des Stadions)

2

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
oen lassen so rlass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber" des Hausrechls ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzteren, aussetzen, aufheben können. Dre erforderiichen Volimacnten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mítteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zr rsprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und

die betroffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert
. - -: - lr .- - r- 'Splc¡rl¡dsser r gesplelr f taoef I,

reichs an sicherheit@DFB.de

haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier
f')ttteft wil utft iige Zuserrtiurig úes Hausr-euiilsi¡e-

3.

4.

5

8

(Ort, Datum)
U rift Teilnehmer ø .7'
Anoela Giacomin- 2. Vorsitzencle
Name & ktion vertretungsberechtigte Person
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 202412025

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft")

l,(Q\/ Hnlctpin vnn I Ofiñ a \/

1

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl

in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das

gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB

ein gerichtete Zentralstelle.

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom 07.03.2003

mit dem Stadioneigenttimer lnhaber des Hausrechts im Stadion

Holstein-Stadion CITTI Frßball Park (Name des Sfadlons)

2

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anden¡veitige Platzanlagen nutzen,

wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht Übertra-

gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga

e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga t¡nd der

ã. Frauen-Bundesliga auf cler Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-

ne jeweilíge Platzanlage geltendes, bunclesweit wirksames Stadionverbot aussprechen

und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten

werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-

zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-

richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und

die betroffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-

genseitig und ohne Einschränkung.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen

am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder tn den ersten vier
Hausrechtsbe-

3

4

5

Spielklassen gespielt haben, bitten wir u

reichs an sicherheit@DFB.de

Kiol 2Q n2 ?O24

g

Un c

St. Schneekloth (Präsident) + W. Schwenke Uizepräsident)

Name & Funktion vertretungsberechtigte Person

(Ort, Datum)
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Erklãnrng zu den bundesvneit wirksarnen Stadionverboten

Saison 2O?A l2ú?5

Der Verein / die KapÍtalgesellschaft ("Tocfrtergeseilschatr)

T¡rR Rlarr-ìl\laidl Ì nhne von '1RQ2 a V

irn Folgenden .Teilnehmer' genann'ç anefÁennt ausdrücklich

mit den darin enthalienen Regelungen über das bundesr¡veit wirksame Stadionverbot so\Âroh¡
in forrneller als auctr in materieller Hinsicfrt als rectrtswirksam und ftr sicfr verbindlich. Das
gitt insbesondere aucl¡ tr die Pflege der Daten durch die bei der Zenfalverwattung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

r' Hiernrit bestãtigen wir, dass sich der Hausrechtsbere¡ch unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat
SollÞ er sich jedocfr geåndert haben oder sollten Sie in den ersten vier

1- Der Teilnehmerjgt 1ls Stadioneþentlmer / aufgrunci des Verhages vom 01.01.201smÍt dern Stadioneigentrimer lnhaber 
- des Hausrechts ¡m-Gc¡onHdnz-Dettrner-Sraúon (Name das Såadions).

Sollte der Teilnehrner darûberhinausgehende oder anderweitige platzanlagen nu¿en,
wird er sicf¡ dr-rcir einen Verhag mit dem jeweils Berecrrtigten das Hausreãht tibertra-
gen lassen, so dass er in dþsen Fãllen ebenfalls lnhaber dê Hausrechts ¡st.

2- Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Der.¡tsche Fußball Liga
e-V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellscfraften der Bundesliga, ¿er e. gunAesti
ga' der 3- Liga, der 4. Spielklassenebene der Mãnner, der Frauen-Þundesl¡ga unà oet
2- Frauer¡Bundesliga ar¡f der Grundlage der Stadionverbotsrichüinien ein aùch für sei-
ne jevtrei[ge Plalzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprcchen
und/oder redrzleren, ausseÞen. aufr¡eben kðnnen- Die erforderlichen Vdtåachten
vtrerden hiermit erieitl Der DFB wird dies den beüeffenden Vereinen und Ge.sellsctraf-
ten miüeilen-

3- Der Teilnehmer verpflicfrtei sicn, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsricfrüinien
festgelegten VorausseEungen ebenfalls ein bundesweit wÍrksames Stadionverbot aus-
zusprechen-

4- Der Teilnehmer wird bei Verstõßen gegen ein ar¡f cjer GrunClage der Stadionverbots
richüinien erteilies Stadionverbot Sbafanbag ì/yegen Haustriedénsbruchs stellen und
die beboffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

5- Die in dieser Erklãrung enthaltenen Ermãchtigungen und Verpñichtungen gelten ge
genseitig und ohne Einsctrrãnkung-

Spielklassen gespielt haben, bitten wir um
reichs an sicT¡erheit@DFB.de

Unterschrift

Hausrechtsbe,

Person

Lohne- 01.@.2O24

(Ort, Datum)

d¡e DF&,FJchtfinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Foþenden insge-
samt

Narne & Funktion

t1[1t



Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 20241 2025

Der Verein / díe Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft")

\/fA I l'¡ha¡l¿ r, lolo ò \/

2.

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
samt

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und filr sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die beí der Zentralverwaltung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer I autgr@
m¡t C€m Stad¡one¡gentt¡m€r lnhaber des Hausrechts im Stadion
Lohmühre (Name des Sfadions).

Sollte der Teilnehmer dartlberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht tibertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fäillen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4, Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermít erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier

3

4.

5.

Ø

Spielklassen gespielt haben,
reichs an sícherheit@DFB.de

Lübeck. 27.O2.2O24

Zusendung des Hausrechtsbe-

Untersc Teitnehmer

Christian Schlichtino & Daniela Wedemever Uorstand)
Name & Funktion vertretungsberechtigte Person

bitten wir um

(Ort, Datum)
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2024120.25

Der Verein / die Kapitalgesellsehaft (,,Teehtergesellsehaff,)

e\/ cçel o \/

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

mit den darin enthaltenen Regelungen uber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und ftlr sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die beí der Zentralvennraltung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

1 Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund
mit dem Stadioneigentümer lnhaber des

des Vertrages vom n6 ô1 10

Hausrechts im Stadion

wrr m jeweilige Zusendung des Hausrechtsbe-

Untersch rift Teitnehmer

Gooßen. Präsident

Name & Funktion vertretungsberechtigte person

2

Kehdinqer Stadion (Arefiede$Sfed,eß€).

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anden¡¡eitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Veñrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausreóht Ubertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundes'li-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichflinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteittes Stadionverbot Stiafãntrag wegen Hausfriedènsbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion ven¡¡eisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geåindert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier

3.

4

5

ø

Spielklassen gespielt haben, bitten
reichs an sicherheit@DFB.de

lìrn¡hfarcon 2fì

d te DFB-Richtl tn ren zut einheitlichen Behand lung von Stadionverboten ( im Folgende n insge-
samt Stad íonverbots richtl

(Ort, Datum)

03 20?4
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 20241 2025

1

Der Vereín / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft")

-S.q\/ -laddalnh a \/

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
samt,,Stadionverbotsrichtlinien

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralvenrualtung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom 03 07 1^mit dem Stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
Ã'ì,anht l\rana (Name des Sfadions).

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder andenrueitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlínien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

3. Der ïeilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

4. Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion venrueisen.

5. Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

r' Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie nicht in den ersten vier
Spielklassen gespielt haben,
reichs an sicherheit@DFB.de

21.02.2024

bitten . jeweil
\l-

des Hausrechtsbe-

ssì/
Te hmer

er
Name & Funktion vertretungsberechtigte Person

(Ort, Datum)
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Erklårung zu den bunde¡weit wirk¡amen Stadionverboten

Salson 2024 I 2025

Der Verein / @ (,,1@rtergccellsehafF)

SC b,' eÀLL.d T( ws\uv t ù3

2

\J

im Folgenden'Teilnehme/' genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Ríchtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
samt "Stadionverbotsrichtlinien
mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralven¡¡altung des DFB
eingerichtete Zenlralstelle,

1 Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom Of Ù".Zt¿C'(
mit ^ dem Stadion
l/.,"Frn,l -tU¿u vrt v - t)r't (Name des Stadions)\rlr rer lnhaber des Hausrechts im Stadion

Sollte der Teilnehmer dartiberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können, Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wírksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

K Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
arn Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier
Spielklassen gespielt haben, bitten wir um jeweilige Zusendung des Hausrechtsbe-
reichs an sicherheit@DFB.de

-1 .,1( '/L

3

4

5.

Unterschrift Teitnehm

/, ü"u n"L\t ?û

Name & Funktion vertretungsberechtigte Person

(Ort, Datum)
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2024 12025

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft")

TSV Havelse 1912 e.V.

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

díe DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
samt,,Stadionverbotsrichtlinien")

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Veftrages vom 08.06.2004
mit dem Stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
Wilhelm-Lanqrehr-Stadion (Name des Sfadlons)

2

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können, Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

Die in díeser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

Hiermit bestËltigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier
Spielklassen gespielt haben, bitten wir um jeweilige Zusendung des Hausrechtsbe-
reichs an sicherheit@DFB.de

Garbsen. ¿C>.OS 2C¿Y
Untersc Teítnehmer

Daniel Wolter, 1, Vorsitzender
Name & Funktion vertretungsberechtigte Person

3.

4

5

(Ort, Datum)
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen stadionverboten

Saison 2024 I 2025

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft.)

FC ST Pauli 1910 e.V.

die DFB-Ri chtlinie n zu I etnheitlichen Behand lung von Stadionverbote n (im Folgenden insge-
sam t ,,stadionverbots richtlin

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrucklich

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

1 Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund
mit dem Stadioneigentümer lnhaber des

des Vertrages vom 27.03.2023
Hausrechts im Stadion

be-

Fdm¡¡ (Name des Sfadions)

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweíls Berechtigten das Hausrecnt übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Ïeilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundeslí-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichflinien ein aùch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteílen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichilínien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedénsbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

Die in dieser Erklårung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geände
Spielklassen gespielt haben,
reichs an sicherheit@DFB.de

rt haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier
bitten wir um jeweilige Zusendung des

þ

2

3.

4

5

ø
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2024 I 2025

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft")

\/fR ôl¡lanhr rrn trr rRhall lìmhl.l

1

2

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
samt,,Stadionverbotsrichtlinien")

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralveruvaltung des DFB
eingerichtete Zentra lstel le.

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer i aufgrund des Vertrages vom Auqust 2023
mit dem Stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
Marsehweosfadinn (Name des Sfadions),

Sollte der Teilnehmer daruberh ina usgehende oder a ndenrueitig e Platzanlagen n utzen,
wird er sich durch einen Veftrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion venrueisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

r' Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier
Spielklassen gespielt haben,
reichs an sicherheit@DFB.de

bitten wir um e Zusendung des Hau

Oldenburo. den 21 .03,2024
er hmer

3

4

5

Michael Weinberg (Geschäftsführer)
Fmßball

Gm?¡H

(Ort, Datum)

Name & Funktion vertretungsberechtigte
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Erklärung zu den bundesweit wlrksamen Stadionverboten

Saison 20241 2025

Der Verein / die Ka pitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft")

S\/ À/annan lOl9 V

ím Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von stadionverboten (im Folgenden insge-
samt

mit den darin enthaltenen Regelungen tiber das bundesweit wírksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch fi.ir die Pflege der Daten durch die bei der Zentralvenrualtung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

1 Der Teilnehmer íst als Stadioneigentümer / aufg
mit dem Stadioneigentümer lnhaber
Hånsch-Arena

rund des Vertrages vom r.09.2024
des Hausrechts im Stadion

(Name des Sfadions).

Sollte der Teilnehmer dartiberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wírd er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht tibertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga âuf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilige Platzahlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wírksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

4. Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtliníen erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

5. Die in dieser Erklårung enthaltenen Ermåchtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie tn ersten vier
Spielklassen gespielt haben, bitten wir um
reichs an sicherheit@DFB.de

l4rru¡ur, ü {5- hZV
Ir t

(Ort, Datum)
nterschrift eitnehmer

Andreas Kremer u. Stefan Gette (Vorstand)

Name & Funktion vertretungsberechtigte
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Erklärung zu den bundesweit wlrksamen Stadionverboten

Saison 202412025

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschafr")

Fì.S\/ Klekers

im Folgenden,,TeilnehmeÉ' genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur e¡nheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
samt ionverbotsrichtlin

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formelJer als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB

eingerichtete Zentralstelle.

1 Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom
mit dem Stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
flotfrleslendçtadlon Slelweo 10. Êm¡lan (Name des Sfadions).

2.

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,

wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen eþenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga

e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichttinien ein auch für sei-

ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf'
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflictrtel sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbols-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und

die betroffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermåchtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geåndert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den ersten vier
Spielklassen gespielt haben, bitten wir um jeweilige Zusendung des Hausrechtsbe-
reichs an sicherheit@DFB.de

nterschrift Tei

Person

3,

4.

5.

(Ort, Datum)

Name &
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen $tadionverboten

$aison 2o2412o,25

Der Vereín / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaft")

Bremer Snorfuerein vôn 1906 e-V

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insge-
samt

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB
eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigeptünqep/ aufgrund des Vertrages vom 01.07.1963
mit dem StadioneigentLimer lnhaber des Hausrechts im Stadion
Panzenbero (Name des Sfadrbns).

2

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch für sei-
ne jeweilíge PlaEanlage geltendes, bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien
festgelegten VorausseEungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei VerstÖßen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteíltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion verweisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten ge-
genseitig und ohne Einschränkung.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie zuleÞt nicht in den ersten vier
Spielklassen gespielt haben, bitten wir um Zusendung des Hausrechtsbe-
reichs an sicherheít@DFB.de

3.

4.

5

Bremen- 16 03 2024 /¿/,,--
U nterschrift Teitnehmer

Alfons van Werde. Vorstand Finanzen

Name & Funktion vertretungsberechtigte Person

(Ort, Datum)
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Erklärung zu den bundesweit wirk¡amen Stadionverboten

Saison 20241 2025

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergeseltschaft") rr t.';:ËA:ilTn1e05 e.V

I

22703

Sleuernr. 1 7t443104772

im Folgenden,,Teilnehme/' genannt, anerkennt ausdrücklich

die DF&Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von stadionverboten (im Folgenden insge-
samt rbolsrichlli

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl
in formeller als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das
gilt insbesondere auch fúr die Pflege der Daten durch die bei der Zenlralverwaltung des DFB
eingerichte{e Zentralstelle.

2.

Der Teilnehmer ist als stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom fl.02.2020mit dem stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
sc vrcroRlA HA,\¡suRG, HoHELUFT, LOKSTEDTER slEtNpA¡r,tM 87, 225¿e HAÀ4BURG (Name deS sfadlbnS).

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen,
wird er sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertra-
gen lassen, so dass èr in diesen Fållen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teílnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesli-
ga, der 3. Liga, der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der
2. Frauen-Bundesliga auf der Grundlage der Sladionverbotsrichtlinien ein auch für se¡
ne jeweilige Platzanlage geltendes, bundesweil wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben können. Die erforderlichen Vollmachten
werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaf-
ten mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichilinien
festgeleglen Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot aus-
zusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen'ein auf der Grundlage der Stadionverbots-
richtlinien erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und
die betroffenen Personen aus dem Stadion venrveisen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gellen ge.
genseitig und ohne Einschränkung.

Ø Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadíons verglichen
am Vorjahr nicht geändert hat.

Sollte er sich jedoch geändert haben oder sollten Sie zuletzt nicht in den erslen vier
Spielklassen gespielt haben, bitten
reichs an sicherheit@DFB. de

um. jeweilige Zusendung des Hausrechtsbe-
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